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Letzte Sitzung de« Malionaiver saMmlnng.
Entgegennahme einer Kundgebung des

Reichspräsidenten . .
' * $ e r litt , 21. Mai . Präsident Fehle  n hack, er öff¬
nete die Sitzung 11,45 Minuten und verliest d;e folgende
Kundgebung des Reichspräsidenten : ~

Meine sehr geehrten Damen und Herren . Mit dem
heutigen Tage schließt einer der bedeutnngsbvllsten Ab¬
schnitte im parlamentarischen Leben Deutschlands. Lc'rt
dem 6. Februar 1919 waren Sie die Träger einer potltgchen
Entwicklung, die so überreich an Geschehen, Arbctten und
Leiden wie wenige gewesen ist. Sie waren berufen unter
den schwersten Umsränden die schwersten Entichlreßungeu zu
fassen und Ihre Arbeit stand Tag für Tag, Stunde für
Stunde unter den- inneren Erschütterungen der Nachkriegs¬
zeit und unter den Drohungen der Gegner von außen.
Mtnn es Ihnen trotzdem gelungen ist, die Grundmauern
für eine neue politische und wirtschaftliche Wieoererhebuirg
des deutschen Volkes zu errichten, so ist es mir Ehre und
Pflicht Ihnen für alles Geleistete zu danken.

Die Fülle der Arbeit , die hinter Ihnen liegt, zeigt sich
am deutlichsten, wenn wir an das Trümmerfeld denken,
dvs am Tage oes Waffenstillstandes vor uns lag. Es galt
nicht nur ein Volk aus den Blutopfern des Krieges, aus
ber dumpfen Verzweiflung der endgültigen Niederlage zu¬
rückzuführen, ihm Arbeit und Brot zu schaffen und es an
Freiheit und Selbstzucht zu gewöhnen, sondern vor allem,
die ganze Volkswirtschaft , das ganze Denken und Fühlen,
die Anschauungen eines ganzen Volkes een neuen Verhält¬
nissen anzupassen. Es galt dem deutschen Volle im Wege
der Selbstbestimmung neue Formen seines Daseins, die neue
Verfassung zu geben und damit das Fundament zu schaffen,
auf dem sich die gegenwärtige und kommende Geschichte des
deutschen Volkes aufbaut.

Die Rückwirkungen des Krieges auf Die Weltwirtschaft,
die Entwertung unseres Geldes und unseres Geldkrehits
mit allen ihren Folgen , zwangen uns , in uin . rem Wirt¬
schaftsleben eine grundlegende Neugestaltung der Stellung
des Arbeitnehmers in Zndustrie und Hände! eintreten zu
lauen , im Sinne der. Mitwirkung aller schaffenden Volks¬
kreise bei allen wirtschaftlichen Unternehmungen . Der Zu¬
sammenbruch^>es alten Heeres machte die Schaffung einer
neuen Wehr notwendig , die kein Instrument eurer irgend¬
wie gearteten Kriegspolitik sein konnte

Alle diese Um- und Neugestaltungen sind noch in Fluß.
Das Ergebnis der deutschen Revolution ist noch auf keinem
Gebiet abgeschlossen. Da und dort haben wir bittere Rück¬
schläge erlitten . Ich erinnere nur an den Kapp-Putsch
mit seinen katastrophalen Folgen . Sie aber"haben das Ver¬
dienst, neue Grundfesten in oas Chaos hincr'ngebaut zu
haben und, wenn einst das Richtfest der neuen Republik
geleiert wird , bann wird man Ihrer als der ersten Bau¬
meister der Republik in Treue gedenken.

Sie gehen hinaus , um den neuen Kampf für den neuen
Reichstag zu führen . Erlauben Sie mir , in dieser letzten
Sitzung an die erste zu erinnern , als ich oie Ehre hatte,
Sic im Namen der Reichsrestierung zu begrüßen. Damals
habe ich unter Ihrer Zustimmung gesagt: Sobald das
Selbstbestimmungsrecht oer Deutschen gesichert ift, kehpen
wir zurück auf den Weg oer Gesetzmäßigkeit Ich möchte
diese Worte , die an der Wiege der Nationalversammlung ge-
sv' ochen wurden , heute an oer Schwelle des neuen Reichs¬
tages wiederholen. Alle Parteien haben sich für den Kampf
mit dem Stimmzettel erklärt . Alle haben dadurch die
geistige Waffe als die einzig erlaubte proklamiert , welcher
Partei die Damen und Herren angehören und für welche
sie werben.

Eine inständige Bitte richte ich an Sie : Zeigen Si . auch
im erbittertsten Wahlkanrpf Ihren Anhängern immer wieder
den Weg der Gesetzmäßigkeitals den einMen , der aufwärts
führt . «Lebhafte Zurufe der Frau Zieh. Rufe bei den
Soz . : Zieh raus ! Andauernde Unruhe.) Das ;st mein
heißester Wunsch an den ersten Reichstag oer Repuvlik, daß
er eine gewaltige Mehrheit für den mistigen Kampf ergeben
wöge. *

• Reichspräsident Eben.
Gegengezeichnet: Reichskanzler Müller.

(Lebhafter Beifall bei den MeYrheitSpartewn, Zurufe
der Frau Zietz, Zischen bei oenUSi).

Reichskanzler Müller  gedenkt zunächst der sünf-
vierteljährigen Arbeit der Nationalversammlung und beson¬
ders der Unterzeichnung des Friedensvertrages . Die Ar¬
beiten der Nationalversammlung werden ihr in der Zu¬
luft als ihr größtes Verdienst nachgerühmt werden. (Bci-
sall bei d» Mehrheit , Zischen auf oer äußersten Linken.)

Abg. von Payer  spricht hierauf namens des Hauses
dem Präsidenten der Nationalversammlung , Fehrenbach,
den Dank für ferne Geschäftsführung aus . Er wird in der
Geschichte fortleben als der würdige Präsdirnt der Vrrsas-
sunogebenden deutschen Nationalversammlung.

Präsident Fehrenbach  wies in seinem Tankeswort
darauf hin, daß er sich stets von dem Bestreben habe tragen
lmsen, in Gerechtigkeit und Parität ohne Ansehen der
Partei alle Mitglieder des Hauses gleichmäßig zu behan¬
deln. Der Dank gebühre aber nicht nur ihm, sondern auch,
dem Vizepräsidenten , den Schriftführern , dem Büro , den
Beamten und Angestellten des Hauses männlichen und
wrrblichen Geschlechts. Der Präsident fuhr dann fort : Auch
die außerordentlich mühevolle Arbeit ist besonders anzuer¬

kennen, die die Presse unsrer Tätigkeit gewidmet hat. Den
Abgeordneten v. Payer , den Senior des Hauses, der eine so
hervorragende Rolle im politischen Leben eingenommen hat,
begleiten die herzlichsten Wünsche für seinen Lebensabend
in die schöne schwäbische Heimat . Wir waren bestrebt, zum
Besten des deutschen Volkes zu arbeiten . Die National¬
versammlung hat dem oentschen Volk das - Beispiel eines
zielbewußten Aufbaus gegeben. Die Geschichte wird das
anerkennen . Unsre Stammesbrüder in Oesterreich sind
gewillt , ihre Geschicke mit uns zu verbinden. (Beifall .)
Wir hoffeil, daß das Selbstbestimmungsrecht der Völker
eines langes die Vereinigung der getrennten Stammes¬
brüder herbeiführt . In dieser Hoffnung, mit den herz¬
lichsten Abschiedswünschen für die von Ihnen , die nicht
mehr dem nächsten Reichstag angkhören werden,, und niit
den besten Wünschen für alle unsre Kollegen schließe ich die
Nationalversammlung . (Lebhafter Beifall .)

E i n Schreiben . des R ei chs p r ä sid e n te n.
Berlin,  21 . Mai . (Drathber .) l̂ ie Kundgebung des

Reichspräsidenten an den Präsidenten der Nationalversammlung
war von folgendem Schreiben begleitet:

An dem heutigen Tage , wo die Nationalversammftlng die
Arbeit beendet, ist es mir ein lebhaftes Bedürfnis , der Natio¬
nalversammlung , der ich ln der ersten, Zeit selbst angehvrte,
deren Vertrauen mich, zu meinem hohen Amte berief , in
einigen Abschiedsworten den Dank und die hohe Anerken¬
nung für das von ihr Geschaffene anszufvrechen. Ich . brachte
den Dank und ? le Anerkennung in beiliegendem Schreiben
zum Ausdruck und bitte Sie , dasselbe bor Schließung der
Tag'ung in dem hohen Hause bekanntzugeben.

Ich benutze die Gelegenheit , um auch Ihnen , hochverehrter
Herr Präsident , für ihre hervorragende Tätigkeit , alle die
großen Verdienste , die Sie sich in der Zeit Ihrer Präsidenten-
schast um das Vaterland erwarben , meinen herzlichsten Dan?
und ganz besondere Anerkennung wuszusprechen . In der Ge¬
schichte des ersten Parlamentes ..des sich selbst bestimmenden
deutschen Volkes wird » Ihr Name an erster Stelle genannt
werden und in den späteren Geschlechtern weiterlebcn.

Der Entwurf des KohlenwirtfchaftsgefetzeS.
Berlin,  21 . Mai . Das Reichswirtschaftsministcriuist

führt Beschwerde über die Verzögerung des Entwurfs des neuen
Kohlenwirtschaftsgesetzes. Es läßt halbamtlich nochmals vorauf
Hinweisen, daß es aM 40 . MK diesen Entwurf in einer Res-
sortbcsprechung den Vertretern der Länder zur Beratung vvr-
gelegt habe . Die Ländervertreter hätten es jedoch abgelehnt,
in die . Beratung einzutreten . Trotzdem das Reichswirtschafts-
Ministeriumjü üd das Reichskabinett die Vorlage mit größt¬
möglicher Beschleunigung fertiggestellt hätten , damit , sie noch
rechtzeitig vor dem Auseinandergehen der Nationalversamm¬
lung Rechtskraft erhalten könne, habe der Reichsrat am 18.
Mai den Entwurf dem Ausschuß überwiesen. Das 'Ministe¬
rium habe im Reichsrat ausdrücklich Warum gebeten, von dem
Recht einer lltägigen Bedenkzeit zwischen Kenntnisnahme und
Erledigung abzüsKen . Trotz der Dringlichkeit der Vorlage
habe sich der Reichsrat nicht zur sofortigen Behandlung ver¬
standen, und so sei die Vorlage bis nach den Wahlen verzögert.

Sturm iu der Pariser Kammer.
Paris,  29 . Mai . Als d^r Royalist Leon Daudet in der

grasten Kammersitzung seine Streikinterpellationen begründete,
tourte er fortgesetzt von Pen Sozialdemokraten und einem:
Teil der Sozialistischl-Radikalen stürmisch unterbrochen , so daß
der Präsident nur mit großer Mühe dem Redner Gehör ver¬
schaffen tonnte . Als Daudet von Louguet Guklbauld , Souva - .
rine gind Gustave Terry , dem Chefredakteur des „Oeuvre", der
auf der Journalistentribüne anwesend war , sprach, machte,
letzterer eine Handbewegung , als wolle er Daudet einen Handkuß
zuwerfen . Die Sozialisten riefen : Mörder, . Mörder ! Dem
Präsidenten blieb nichts anderes übrig , als die Sitzung zu unter¬
brechen und die Tribünen räumen zu lassend Erst nach anderst;
halb Stunden wurde die Sitzung wieder eröffnet . Der Präsi¬
dent gab eine «Erklärung ab, in der,e «. reu Zwischenfall bedauerte'
und erklärte , die Untersuchung über die Bewegung des Tribünen-
besuches, habe ergeben, daß es nicht notwendig sei,, aeqen diesen
Maßnahmen zu ergreifen . Er fügte hinzu , daß die Mitglieder
der Rechten und der Linken versprochen hätten , keine Zwischen¬
falle mdhr hervorzurufen . >

Walitische Rundschau.
Reichstagseinberufung am 16 . Juni?  Das

Berliner Tageblatt meldet, daß die Reichsregierung in Anbe¬
tracht der am 21. Juni zusammentretenoen Konferenz in Spa
beabsichtigt, den Präsidenten Fehrenbach zu veranlassen, , den
neugewählten Reichstag schon zehn Tage nach der Wahl , also
am 16. Juni , einzuberusen . Man hält den Zusammentritt
des Reichstages vor der Konferenz in Spa ' umso notwendiger,
als es nicht ausgeschlossen ist, daß die Wahl auch eine veränderte
Regierungskoalition ergeben könnte.

Aus dem Reichsernährungsministerrum.
Der Vertreter des Münsterischen Anzeigers ' in Berlin und Re¬
ferent in der Nachrichten-Abteilung des Auswärtigen Amtes,
Egbrink , ist unter Ernennung zum Ministerialrat in das
Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft berufen
worden.

Die Gefa ngen en in Rußland:  Eine vom interna¬
tionalen Komitee des Roten Kreuzes einberufene Versammlung

befaßte sich unter Vorsitz von Professor Bernhard Lvubier (Gens)
unter Teilnahme von Professor Mausen , sowie Vertretern
der deutschen, österreichischen, ungarischen und russischen Re¬
gierung mit der Frage des Heimtransportes der deutschey,
österreichischen, ungarischen und russischen Kriegsgefangenen.
Tie Konferenz ersuchte Prof . Nansen , den Völkerbund um Ge-
währung von Krediten , um Freistellung der Tonnage , Bejllei-»
dungsstücken und Berpslegungsmaterial - zu bitten . Pros . 9hm»
sen»hielt die gemeinsame Arbeit mit dem internationalen Ko¬
mitee in Genf für unerläßlich ., außerdem müßten unter Anwen¬
dung diplomatischer Verhandlungen neue Landwege eröffnet
werden , um die größiMglichste Zahl Kriegsgefangener in Ruß¬
land und Sibirien dar Einbruch des Winters ,nach Haus schassen
zu können.

Sachsen für die Zwangswirtschaft.  Bei der
Beratung der einzelstaatlichen Minister über die Lockerung der
Zwangswirtschaft bei Getreide , Fleisch und Kartoffeln , trat
die sächsische Regierung gegen Lockerung ein.

K r o n e n w ä h r u n g i n d e,r 1. Z v n e. In Nordschles- .
wig müssenn lle Lebensmittel in Kronen bezahlt werden und
sofort zu dänischen Höchstpreisen. Das Kilo Butter wird danach
35.Kronen kosten, also etwa 50 Mark.

Heimkehr aus Ruß lau  o. Der Dampfer Scotland
Mar « mit den ersten deutschen Heimkehrern aus Ostsibirien
trifft am 22. Mai in Brunsbüttelkoog ein . Ter zweite Dampfer
mit heimkehrenden Kriegs - und Zivilgefangenen aus SoAjet ' -
rußland wirft ; M 21. Mai in Stettin erwartet.

Gegen die Zwangswirtschaft.  Tie Hamburger
Bürgerschaft hat beschlossen, den Senat zu ersuchen̂ er möge
dahin wirken , daß die Zwangswirt,chast für Fleisch möglichst
bald aufgehoben werde und bei der Bewirtschaftung der Kartof¬
feln ein Abbau in der Wei,e erfolge, daß die zur Gewährung
eines Existenzminimums an die Minderbemittelten und an die
industrielle Bevölkerung benötigte Menge bewirtschaftet und-
der Rest frei gehandelt werde.

Ausdehnung des Hamburger Streiks.  Ter
allgemeine Streik in HomAürg hat sich aus die ganze Pfalz '
auch aus die Porpsalz , ausgedehnt.

- - . J, . . „ v, I v V I * V n wn V«, m. u Ul '.
Weißenfelser Schuhindustrie soll wegen Mangels an Aufträgen
die auf 40 Stunden herabgesetzte Arbeitszeit in den meisten Be¬
trieben auf 20 Stunden verringert werden . Zwischen den
Fabrikanten und den Arbeitern wurden besondere Entschädi¬
gungen vereinbart . ,

Englische Offiziere bei den Japanern.  Ter
englische Kriegsminister gab im Unterbause bekannt, daß zwei
englische Offiziere aus dem Stabendes englischen Militär-
attachees in Tokio den Auftrag erhalten hätten , die japanischen
Streitkräftcs in Sibirien zu begleiten . Dagegen sei die briti¬
sche Mission in Wladiwostok jetzt völlig zurückgezogen woroen.

Die britischen Truppen in Flandern.  Fm
Unterhause teilte Bonar Law- mit , daß während ' am 1. Janna --
90 000 Mann britischer Truppen in Frankreich und Flandern
standen , ihre Zahl am 1. Mai auf 11000 verringert morden
sei und daß diese Truppen bis Ende September alle nach Eng¬
land zurückgekehrt sein würden.

Lloyd G e o r g e s K rank  h e i t . Lloyd George ist von
^ tC?r ®rantIj reit " "ly immer nicht völlig loiederherge-
Er blerbt vorläufig im Seebade und hat die belgischen

f 1t,mon5  und Jaspar gebeten, ihren beabsichtigten
Besuch in  London zu verschieben. Auch wird nicht er. 'andern
^onarLaw die » gekündigte Erklärung über die Zusam'mcnkunj!
tn Hythe heute tm Unterhause abgeben.

Reue französische Anlei  h e. Wie das Petit Iour-
™ r !m. Laufe diese! Woche eine neue französische
gAegt^werten ^ wahrscheinlich wieder eine Prämienanleihe , auf-

^ ? f ö « ä ° si s cher Aerztekongreß in Brüis  c L
der Brufteler Akademie wurde heute nachmittag in An¬

wesenheit eines größeren französisch-belgischen Gelehrtenkreiies'
oer 14. französische Aerztekongreß eröffnet.
w . ®.ctt t ? che Rü ckwa nderung na ch Pelgien.  Eine
n -ktterlung des belgischen Justizministeriums legt dar . daß bei
der starken Häufung von Gesuchen um Zulassung in Belgien
ausgehend von solchen Deutschen, die vor dem Kriege im Lande
anmsflg Waren , beMo,sen worden ist, iu bei Regel gerade wlcheu
Prionen das Landesgebiet - zu verschließen, außer wenn etwa
chre Ansaftrgkert lange Zahre gedaueK hatte , wenn sie Ange¬
hörige in Belgien oder ihre Sühne im belgischen Heere qekämvft
haben, oder bei Frauen belgischer Herkunft.

Gustav Ado r . Der Bölkerbundsrat bezcichnete 'Gustav
Aoor als den Präsidenten der internationalen Finanzkonfc-
renz in Brüssel , die nach, der Konferenz in Spa stattsindet.

Beendigung des Krieges mit Amerikb.  Wie
aus Washington gemeldet wird , wird über die Resolution ses
Senators Kuoxbetreffend Beendigung des Krieges mit Deutsch¬
land ^am Freitag im Repräsentandesthaus abgestimmt werden.

^ i e Brüsseler  F i n a n z ko n s e r e n z v er s cho b e n.
Nach einer Meldung des Telegraaf aus Nein York hat der Te-
krotär des Völkerbundes die Regierung der Vereinigte !; Staaten
davon verständigt , daß die Finanzkonferenz iu Brüssel aufqe-
schoben ist.

T ie Sp rach e n frage  i n B e lgi  e n. Tie von der Re¬
gierung eingesetzte Sprachenkommiftian hat das Flämische in
Flandern als Verwaltungssprache zugelassen. Auch die Ge¬
meindebehörden müssen sich der flämischen Sprache bedienen.
Außerdem bestimmte die Kommisiion, daß Brüssel eine Tümische
Stadt sei. Gegen letztere Bestimmung wendet sich die Indepen-
denee Belge weil fte analog derjenigen sec, ' die die deutsche
Verwaltung während der Besetzung getroffen habe. In Wir-

»



Uchkeit aber scheine es, das; in den Gemeinden des Bezirkes
Brüssel zum Teil Zweisprachigkeit herrschen soll, : sodaß eine
gewisse Unklarheit darüber besteht, was die Koiümission für
Brüssel entschieden' hat. In den Provinzen hat der Standpunkt
der Flamen gesiegt.

Graf Posadowsky wird jetzt doch in dein Wahl¬
kreise .Halle-Merseburg für die Deutsch-Nationalen zum
Reichstag kandidieren.

Die « andididaten »er Zintrnrnspartei für
Hessen-Nassau . 1- Jean Albert Schwarz, Mittelschnllebrer,
Frankfurt , Mitglied der Nationalversammlung. 2. Landwirt
Herbert , Zirkenbach (Kr. Fulda). 3. Arbeitersekretär Math«.
Höner, Alteykirchen. 4. Kaufmann Jungblut, Fabriksirektor,
Bad Homburg v. d. H. 5. Redaktenr Ritter, -„Westdeutsche
Arbeiterzeitung", München-Gladbach. 6. Landgerichtsrat W.

Dausenau , 21. Mai. Am 1. Pfingstsonntag, nachmi«
3 Uhr wird in dem Same der Gastwirt' chafr von Ehr. Erhg
Herr Kohl von der S . P . Dc Frankfurt sprechen

t Schmitz, Wiesbaden. 7. Winzer Anton Schreiber, Kiedrich ä.
chstag kandidieren. ^ ? Nh. 8. Bruno Krehlcr, Landwirt, Großenbach, (Hünfeld).
Ein italienischer Flieger rn Peking.  Der g » rou Apoth. Wilhelmine Windet. Montabaur. 10. Postver-

italienische Flieger Ferrari ist über Tokio kommend in Peking
angekommen.

Eine italienische Kommission nach Rußla nd.
Nachdem zwischen Rußland und Italien eine Vereinbarung ge¬
troffen worden ist, wird eine italienische Kommission demnächst
nach Moskau abreisen.

Das offensive Vorgehen Rußlands . .Das
finnische Blatt Husvudstadbladet meldet, haß die Räteregiernng
alle verfügbaren Truppen aus dem Ural, dem Kaukasus sowie
aus Sibirien herausziehe und an die Dnjeprfront Werse. Eine
starke bolschewistische Streitmacht ist in der Nähe von Euselr
an der Süoküste des Kasvischech Meeres gelandet. In drr 'elben
Nacht wurden die Engländer gezwungen, Enseli zu räumen.
Die Bolschewisten haben die Umgebung der Stadt bereits
besetzt.

Die Times meldet aus Kairo, daß der ägyptische Premcer-
minister wegen seines Gesundheitszustandes zurückgetreten sei.

Die Verw altungd er fran zömsch e n E i sen b a h-
n en. In der heutigen Sitzung der Kammer brachte der Mini¬
ster für öffentliche Arbeiten, Le Troqner, einen Ge,etzentwurs
über die Neuregelung der Verwaltung der französischen Eisen-
bahuen ein. Der Gesetzentwurf wurde dem Ausschuß für öffent¬
liche Arbeiten überwiesen. Det Sekretär der Gewerkschaften
der Eisenbahner, Levegne, ist -heute,verhaktet worden.

. Die 11 nruhen in Irland.  Aus London wird ge-^
meldet: Die Unruhm in Irland dauern an. In der Nacht vom
Samstag auf Sonntag kam es in L-ondonVerry zu regelrechten
Straßcnkämpfen zwischen Unionisten und Sinnseinern , wo¬
bei es Tote und Verw!undete gab. Tie Schießereien wurden
am Sonntag fortgesetzt. Viele Läden'wurden geplündert

In den jüngsten Tagen haben wiederholt Versuche zur
Anstiftung eines Aufruhrs in Irland stattgefunden. Mehrfach
haben die Revolutionäreversucht, sogar die irischen Garderegi¬
menter in eine revolutionäre Bewegung zu verwickeln.

Das Homerulegesvtz.  Das englische Unterhaus hat
mit 204 gegen 80 Stimmen den Abändcrnngsantrag von Lord-
Robert Eecil zum Homerulegesetz, der bezweckte, Ulster von !yo-
merule aüszuschließen, abgelehnt.

In St . Michele del Tagliameuto  in der Pro¬
vinz Venedig beschossen einige hundert Landarbeiter das
Gemeindehaus, weil ihnen die Behörde die Auszahlung der
Arbeitslosenunterstützung verweigerte.

Brussiloffs Pläne gegen Polen.  Polnische
Zeitungen melden, daß zwischen den in Berlin befindlichen
russischcn Monarchisten und General Bru ' siloff Verhand¬
lungen eingeleitet worden seien, die eine gemeinsame Aktion
in Polen bezwecken sollen.

Nack einem Havasbericht aus Warschau besagt ern
Moskauer Telegramm, daß die bolschewistische Armee um
120 000 Mann erhöht worden ist, die als Verstärkung an der
polnischen Front Verwendung finden sollen.

Tie polnische Offensive.  Laut Telegrarf nimmt
in England die Bewegung gegen den polnischen Feldzug in
Rußland zu. Beinahe täglich wird die Regierung im llnter-
hanie wegen der Waffenlieferungen an Polen zur Rede

0. Frau Apoth. Wilhelmine Winvek, Montabaur. 10. Postver
Walter Wilhelm Müller, Camp. 11'. Peter Stahl , GewerkschaitS-
sekretär, Fulda. 12. Kreisobersekretär Heinrich- Mieser,, Wetz¬
lar . 13. Schreinermeister I . Schlnadt, St . Goarshausen, i4.
Ignaz Böhm, Großhändler, Höchst(Gelnh.). 15. Bergmann
Kffrl Zimmcrman», Höhn. 1(1 Eisenbahnsekretür Schreiber
Wiesbaden. 17. Edmund Schloß, Ingenieur,, Kassel. 18 Frau
Elis. Hunold, geb. Kathreiner, Fulda. 19. Otto Werken, Loko¬
motivführer, Weilburg.

:!: Vom Westerwald, 21. Mai. In der Kohlengrube
„Segen Gottes " wurde der Bergmann Wilhelm Dait von
abstürzenden Kohlenmassen verschüttet und- getöteter.

:!: Pom Rhein . Die Kirschenernte verspricht in diesem
Jahre guten Ertrag ; die Bäume sind mit Früchten beladen
Di ? Frühkirschen beginnen bereits, sich zu färben , so daß
mit dem Reifwerden noch in diesem Monat gerechnet wer¬
den kann. Dringend nötig ist jedoch Regen. Die Weinberge
habe» sich ebenfalls gut entwickelt und stehen im Blätter¬
schmuck. Die Weinbergsarbeiten nehmen Uaea ungestörten
Fortgang.

:!: Aus dem unteren Rheingau . In dxN Weinbergen
sind die Frühjahrsarbeiten soweit beendet. Tie Reben zei¬
gen gut entwickelte Triebe. Der 1919er hat den zweiten
Anstich erhalten und entwickelt sich sehr gut. Es ist ein
gesunder, sehr brauchbarer Wein. Hinsichtlich der Quali¬
tät rangiert er zwischen dem 1917er und 1918er. Bei den
zuletzt erfolgten Abschlüssen wurde das Stück mit ungefähr
36 000 Mk. bezahlt. Äeltere Jahrgänge sind bis auf ein¬
zelne kleinere Reste völlig vergriffen.

lautet , beabsichtiĝ, ein führendes Mitglied der Unabhn:,^ ,
Soz . Partei sich zur Diskussion zu melden.

Ans Nassau nnd Umgegend.
n .Kloster Arnstein Pfingstmontag, nachmittags;s ^

beginnend mit einer kirchlichen Feier, findet auf Kloster
stein eine Versammlung des Volksvercins für das «th.
Deutschland statt. Als Redner ist Herr Dr. Brauns vv» ^
Zentrale München-Gladbach gewonnen. Im Interesse d,r
wn Sache ist rege Beteiligung aller Katholiken aus der
geg-end wünschenswert.

n Fremdenverkehr . Seit einigen Tagen macht sicU^
ein reger Fremdenverkehr bemerkbar. Man sieht
viele Touristen nach der Stammburg Nassau, Steins
mal , Abteikirche Arnstein und in das Mühlbachtal wandep,
Der Goethetempel bei Obernhof, wo Goethe einst gewe^
wird auch von Fremden stark besucht.

r. Der Gesangverein Eintracht von BergnaW
SÄ -enern machte am Himmelfahrtstage mit 80 San '
y.nb Sängerinnen einen Ausflug nach dem Gelbachtale u
Holzappel . Bei dem Dorfe Kirchär an der Gelbach m
der Verein über eine von Holzstämmen gebaute Brq
Schon hatten einige Sänger das jenseitige Ufer err '
als plötzlich die Brücke zusammenbrach und Sänger
Sängerinnen unter Schreien und Hilferufen in das Lg
stürzten . Leider haben sich sieben Personen erhebliche "
lletzungen infolge des Sturzes zugez-oaen. Sie mußten i
einem Wagen nach Hause befördert werden, wo sie ärztli
Hilfe in Anspruch nehmen, mußten. ,, 1

Singhofen , 21. Mai. Die Demokratische Pa

:!: Frankfurt ä. M., 21. Mai. I m S ch>er z e e rs ch-v
se n. Der Khilfsschutzmann Hcrrlein, Falkstraßp 103, legte
heute früh im ,,Scherz" mit dem Dienstgewehr ans sein fünf¬
jähriges Kind an. D-ie Waffe entlud- sich und das Kind sank
ins Herz getroffen, tot zu Boden. Der leichsertige Vater wurde
verhaftet.

:!: Friedberg , 16. Wai. Für die Reichstagswahl hat
sich der Hessische Bauernbund mit der Hessischen Volks¬
pa: t -i (Deutschen) zu einer Listenverbindung vereinigt . An
erster Stelle stehen aus der Liste Landwirt Wilhelm Dorsch-
Wölfersheim , Pros . Dr. Werner-Butzbach und D'r . Müller-
Tarmstadt , der Geschäftsführerdes hessischen Bauernbundes.

:!: Bon der Rhön . 19. Mai. Tie ehemalige Kronprin¬
zessin Eäcilie trifft Ende Juni zu mehrw-öcbentlichem Aufenthalt
in Bad Brückenau ein. '

hiett gestern abend im Saalbau „Zur alten Vost cipj

qeftelft. Die neueste Protestkundgebung Ifl eine Ecklacung I Nebernahme l ) Juni.

Ans dem Nnterkahnkreise.
:!: Oessentlichc Bolksversammlungen veranstaltet die

U. S . P . -am Pfingstmontag in Diez (nachm. 2,30 Uchr), in
Nassau (nachm. 2,30 Uhr),, in Bad Ems (abend 8 Uhr), in
L-anrenburg (abends 8 Uhr). Näheres bringt die Anzeige.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Besitzwechsel . Der langjährige Oberkellner der Bahn¬

hofswirtschaft in Limburg, Heinrich Grnnewald.  erhielt
den Zuschlag auf Pachtung der BahnhofswirtschaftBad Ems.

von 17 bekannten gemäßigten Führern d-r englischen Ar¬
beiterschaft, daß der polnische Feldzug den Mangel an
Lebensmitteln und Rohstoffen vermehre und die Teurung
vergrößere, auch sonst die Arbeiterinteressen schäbige. Das
Manifest schließt mit den Worten : Es scheint, daß die mäch!-
tigen Persönlichkeiten, die in Paris die europäischen Ange¬
legenheiten leiten, einen neuen Krieg zu beginnen wünschen:
aber es wird von den Arbeitern abhängen, ob man imstande
sein wird, diesen Krieg lange fortzusetzen.

Rußland und Armenien.  Nach einer Konstan-
tinopeler Meldung der Times berichtet ein armenisches
Blatt , daß die russische Rätepegierung Armenien die An¬
knüpfung amtlicher Beziehungen vorschlug und sich dabei

e Auszeichnung . Rach 18)ährt ger aktiver Dienstzeit wurde
Herrn Kinobesitzer Lehmann, hier die Dienstauszeichnung 1.
Klasse nachträglich verliehen.

e Ganwanderfahrt . Zum Besuche des Bundes -Radfah »-
rervereins 1909 Bad Ems, namentlich unserer schönen Lahn-
stadt Ems treffen am 1. Feiertage die Wanderfahrer des Gaues
4 b Rheinland- B . T . R. von Aachen über Koblenz hier ein.
Am Pfingstmontag geht die Fahrt über Nassau mach Obernhof,
am Pfingstdienstag über den Westerwald, die Sieg hinauf und
in die Heimat zurück. Die Mitglieder des Radfahrer-Vereins
1909 fahren von der Koblenzerstraße, Ecke Pötz den Wandersah-
rern entgegen um 1,30 Uhr nachmittags. i

Kaninchenschau Am Pfingstsonntag neun Uhr früh
lui«,.»»u «« « « )». , . findet die Eröffnung der dom hiesigen Zuchtverein veranstal
erbot , Armeniens Souveränität anzuerkennen. Dre arme - i Kaninchenschau  im Flöckschen Saale statt. Die
nische Regierung hat Delegierte ernannt , die bereits die | Sch-amwird ein gutes
Grenze nach Sowjetrußland passierten.

Tie rätselhaften Vorgänge in Rußland.
Wie Algemeen H-andelsblad aus Moskau meldet, ist in
Mittel - 'und Nordrußland das Kriegsrecht verkündet worden.

Die türkischen Nationalisten.  T -er Konstanti-
nopeler Korrespondent der Times meldet, daß die Feind¬
seligkeiten gegen die Nationalisten auf Veranlassung der
türkischen Regierung -eingestellt sind, seitdem die Pforte die
Friedensbedingung-en erhielt. Amtlichen Berichten zufolge
erhoben- sich die Nationalisten gegen die Regierung

Parteipolitisches.
Bon den zehn zurzeit in Hähern vorhandene!: Parteien,

werden alle außer der KönigÄartei und den: kleinen Häuslein
der Syndikalisten in den Wahlkampf eintreten, und zwar Demo¬
kraten, Mehrheitssozialisten,,^Unabhängige und Kommunisten
allein, denn aus der sozialdemokratischen Einheitsfront ist es
nichts geworden. Dagegen haben Deutschnationaleund Ralio-
nalliberale ein weitgehendes Wahlbündnis abgeschloffen.
Es bestehen auch-zwischen diesen beiden Parteien einerseits, der
Bayrischen Volkspartei und dem von seiner ehemaligen Schwär¬
merei für Eisner gründlich- geheilten Bayrischen Bauernbund
anderseits sehr gute Beziehungen.

Verkehr.
VerschiedeneBlätter bringen die Nachricht, daß mit dem 1.

Juli 1921 aus den Reichseisenbahnen nur noch zwei Sc -
genklassen  geführt werden. Wie die Deutsche Allgemeine
Zeitung von zuständiger Stelle erfährt, trifft diese Meldung
nicht zu. Es liegen in dieser Angelegenheit bisher nur die
die' Vorschläge einer Studienk-ommisfion vor, die Nntersnchnn-
gen für die-Möglichkeit der Beschränkung ans zwei Wagenklassen,
vornimmt. Beschlüsse find noch nicht gefaßt worden, zumal mit
der Umgestaltung noch einschneidende technische und tatiflrche
Probleme zu lösen sind.

Aus Provinz nnd Nachbargebieten.
Der Nassauische Städtetag . d?r bereits im^März

verschoben wurde, wird nunmehr am Freitag unh Sams¬
tag, dhn 28. und 29. Mai , 'unter Vorsitz- des Oberbürger-
mc' sters Voigt in Frankfurt a. M. im Bürgersaal o-s Rat-
bauies abgehalten. Auf der Tagesordnung stehen Referate
üb -r Besoldungstarlfe und Ernährungssragen.

S -chamwird ein gutes Bild der hauptsächlichen Rassen geben und
von hier und auswärts gut beschickt sein. Gestern hat bereits die
Bewertung der Tiere durch den in Züchtcrkreiscn bestens bekann¬
ten Hr. Denneffe-Höchst stattgefunden. Ter Wert der Kaninchen¬
zucht darf nicht Ünterschätzt werden, einmal in Anbetracht der
zu erzielenden Fleischmengen(ca, 3 Milt . -Pfd-. im versloss. Jahre,
was dem Schlachtgewicht von rund 600 009 Rindern oder einq •
einhalb Millionen Schweinen entspricht) nnd dann durch die
bei der Ausfuhr stark in Betracht kommende Fellerzeuguna.

e Freiwillige Feuerwehr . Die alljährliche vcoentlich -e
Generalversammlung fand am Donnerstag , den 20. Mai
d. I . im. Gasthaus zur „Wacht am Rhein" stattz Nach oem
Vortrag des Kassenberichtes erfolgten die satzungsmäßigen
Neuwahlen auf die Dauer von 3 Jahren . An Stelle des
von dem Kommandantenposten infolge Alters znrücktret^n-
den Herrn Th. Pfeffer wurden gewählt als erster Komman¬
dant Herr H. Bleichrovt, als dessen Stellvertreter Herr H.
Maxeiner . Die Leitermannschaften wählten zu ihren
Führer die Herren H. Lanio, Th . Häkchen und St . Lotz
und zu deren Stellvertretern tie Herren Ph . Maurer , Th.
Tittmann und K. Ruhl (Maurer ). Als Führer der ^ pritz-en-
mannschasten wurden gewählt die Herren A. Groß, Atz. Lotz
und G. Haar , zu deren Stellvertretern die Herren Fr.
Biller , Ehr . Hprter und I . Holler. Als Führer der Wacht-
mannschaft bleiben die Herren G. Hilzinger und- C. A.
M . Linkenbach. Die Wahl der Führer der einzelnen Lösch-
züg-e erfolgt demnächst durch den erweiterten Vorstand der
Wehr, ebenso werden von diesem die Adjutanten , Schrist-
sührer, Kassierer, Wasser- und Requisitenmeister gewählt.
Herr Branddirektor und Brandmeister Th. Pfeffer , wurde
in Älnerkennung seiner außerordentlich großen Verdienste-
um die Wehr, und das Feuerlöschwesen einstimmig zum
Ehrenkommatzdanten gewählt, ebenso wurden den alten
bewährten Vorstandsmitgliedern den Herren M. Ebner,
E . Lotz und Frz. Ruhl die Ehrenmitgliedschaft verliehen.
Zur Kenntnis gelangte noch, daß die Verbandsstaturen
einer Revision unterzogen werden unk- der bestehenden
Feuerwehr noch eine Wasserwehr angegliedert wird , um

) auch in dieser Hinsicht der Stadt und ihren Bürgern
t entsprechenden Schutz jederzeit gewähren zu können.

Wahlversammlung >rb, die verhältnismäßig spärlich vesü
war , zum größten Teil wohl noch von Anhängern der an¬
deren Parteien . Der Redner des Abends beschäftizte st
speziell damit , nochmals den Kriegsvcrlauf uns seine F«
gen zu schildern, dabei Personen wie Ludendorff, Helffer
u. dergl . im Geiste der Demokr. Partei cns dementsprech^
Licht zu stellen. Er brachte es sogar fertig, für Erzberge
den er selbst moralisch als tiefftehend bezeichnete, e
Lanze zu brechen. Ebenso versuchte er die Kandidaten j
rccbtsstehenden Parteien zu kritisieren. Seine länge
Ausführungen konnten die.,Zuhörer , was aus den Zwist
bemerkllngen und nachfolgenden Gegenreden zu schlr
war , nicht begeistern.

: !: Seelbach , 28. Mai . Gestern wurde der hiesige Kir
ch-or, dem es seit Jahren an einem geeigneten Dirigenten ge
hat, unter Leitung des Hetrn Norbert B r u -chh ä u se r von hi

» neuerdings ins Leben .gerufen. Obwohl unter dem TW
M.-G.--P ., wird man sich in der Hauptsache der Pflege «
Kirchengesangcs widmen.

Aus Diez nnd Umgegend.
d rlltendiez . Auf Wunsch- des Westdeutschen Spielver

stand es hält der hiesige Sportverein . „Viktoria" ein große-
Sporlfe-st auf dem AlteNdiezer Exerzierplatz ab. Zählreich,
Anmeldungen vom Rhein und-von der Lahn sind eipgegangek
und stellen spannende Augenblicke in allen Wettkämpfen i>
Aussicht. Per neue Bezirk „Lahn" wird in voller Stärk
anwesend sein und- z-um ersten Male der Oeffentlich-keit sei
Können und seinen Geist zeigen.

*!: Limburg , 21. Mai . Von dem Limburger Peich
w-ehrbataillon werden in den nächsten Tagen zwei Kom
panien und der Stab nach dem Truppenübungsplatz Dölik-
rih bei Berlin verlegt werden. Es bleibt dann nur nod
eine Kompanie übrig , zu der eine weitere gegenwärtig '
Wetzter gsirnisonierende Kompanie treten wird.

8 . landwirtschaftl . Bezirksverein im
Unlerlahnkreis.

Ins Gasthaus Ebel in Holzbeim hatte der Vorstand dc-
landwirtschaftlicheu Bezirksvere.n? seine Mitglieder sä
Mittwoch , den 19. Mai zu einer Generalversammlung Z
sammengerustzn. Die Landwirtschaft, die erkannt hat, ch
enger Zusammenschluß notwendig ist, hat sich in derhÄ
nismätzig kurzer Zeit organisiert . Aber diese OrganisaÄ»
ist doch mehr die Bertretung des Landwirts , die ihm poli
tischen Einfluß verschafft. Dagegen hat der 8. lankwit

^ fchastliche Bezirksverein immer mehr das technische, die all
! gemeine Verbesserung der Rentabilität der LanöwirtsW

gesucht, und auch in vielen Friedensjahren , desgl. auw no>
während des Krieges , gefunden. Er hat durch Beschaf«

- von gutem Saatgut , Düngemitteln usw. und nicht zu!h
durch seine Zusammenkünfte , die sehr viel Anregung buff

') ten, Gutes geleistet. Der landwirtschaftliche Bezirksvew
| ist mit an erster Stelle berufen, än der Hebung uns«,
-- Landwirtschaft Anteil zu nehmen.

Der stellvertretende Vorsitzende des Vereins , Herr Ä
! germeister Schö n-N-etzbach eröffncte die VersamniA

Ten Bericht des Vorstandes erstattete der Schriftsii^
- Herr Obersekvetär Kaiser.  Ihm entnehmen wir . da
- Verein etwa 820 Mitglieder zählt. Mitgliederbeiträge

den im vergangenen Jahre keine gehoben. Die Fests-
j soll der Hauptversammlung des Vereins Nass .Land-M
j Forstwirte überlassen bleiben. Die Gründung einer st»
i Irirtschastlichen Mnterschnle in Nassau ist angeregt v*
: denT'

Punkt 2, Prüfung und Feststellung der Jahres «!
nung, ergab eine Einnahme von 4888,02, eine Ausgab»
4081,84 Mk., iodaß ein Bestand von 806,18 Mk. veröl»
Es besteht noch ein Fonds von 852 Mk. für Anlegung
Viehweide. Als Rechnungsprüfer wuro-'n die Herren
Dörnberg und Spieß -Berger Hof gewählt, die nach Prüft

' den Antrag aus Entlassung stellten, welche eiustimmiss
teilt wurde . i

Der Voranschlag für 1920 (Punkt 3 der Tagesordnü
balanziert in Einnahme und Ausgabe mit 1100 Mb
enthält einen Posten zur Beschaffung von Saatgut.
selbe gab Herrn Hatzmann-Niedern-isen Veranlassung,!
die Schwierigkeiten der Saatgutbeschafsnna hinzuweisewjj
sofern, als das Kartenversahr -en sehr umständlich.sei.
gegenüber weißt Herr Obersekretär Kaiser darauf
bei genauer Beachtung der Bestimmungen die BcschaslM
schnell gehe. Dies bestätigte auch ein Te:l der Vetsa>«8
lunz.



Bei der Ergänzungswahl des Vorstandes wurde « die
aus ' cheidenven Mitglieder Langschied -Birleubach , Wagner-
Halinstätten , Müller -Holzheim . Mohr -Nied - riw-i' en wieveo
aewählt . Zur Generalversammlung d-s Vereins Nass.
Irand - und Forstwirte werden nach der Starke des Vereins
IC Mitglieder als Delegierte gewählt . Sodann erfolgt ein
lehrreicher Vortrag des Herrn Winterschaldicektors Dr.
Lutte -Limburg über „Herstellung . Gehalt nnd Anwendung
fax  neuen stickstoffhaltigen Düngemittel " . Nach kurzer Aus¬
sprache weist der Vorstand noch auf die Bekämpfung der
Kartoffelfäule hin . die sehr .um sich gegriffen habe , und
bittet die Anwesenden , vorkommendeufalls Mitteilung an
die Bekämpfungsstelle in Geisenheim zu machen . Die lano >-
wirftschastliche Buchführung bildete ebenfalls noch « nen
Punkt der Aussprache . In Hahnstätten wurde bereits ein
solcher Buchführungskursus abgehalten . Es ist allgemeine
Ansicht , daß die Kurse in weiteren Gemeinden stattflnden.
Bürgermeister Schön schloß mit kurzen Dankekworteu dre
Persammlung . hsr.

Letzte Nachrichten.
Eigener Drahtnachrichtendienst der „Dtezer

und Emser Zeitung ".
^nrch Beschlnszunsähigkcit keine Aufhebung der

Militärgerichtsbarke,t
Berlin,  21 . Mai . Nachdem die Frage des Ausnahme¬

zustandes erledigt war . kam in der Natmnalve ^ ammümg dm
Frage der Militärgerichtsbarkeit in zur s .- - . •
Es handelt sich darum , die namentliche Atzisiinmung vorzunc .,-
men. Dabei ergab sich, daß eine einzige Stimme an d«t Be¬
schlußfähigkeit des Hauses fehlte. Es wurden bcr der . .b,nm-

mung 211 Stimmen abgegeben , 212 Stimmen sind sür die Be¬
schlußfähigkeit erforderlich .- Für die Aushebung stimmten 208,
mit nein drei Stimmen . Die beiden Rechtsvarteien enthielten
sich der Abstimmung . Der Präsident schloß hierauf die Sitzung
und setzte eine neue Sitzung auf 11,30 Uhr an mit der Tages¬
ordnung : Entgegennahme einer Erklärung stier Regierungs.

Zu Beginn der Sitzung oer Nationalversammlung ' war
eine kleine Anfrage erledigt worden , welche die Sprengungen!
an der Meinbrücke bei Düsseldorf durch die Belgier betraf.
Die Regierung erklärte , daß bei der belgischen Behörde Bor¬
stellungen wegen der Einstellung dieser Sprengungen erhoben
worden seien. Ueber das Resultat könne noch nichts gesagt
werden.

Eine  F e st st e l l u n g
B e r l i n,  21 . Mai . Auf eine Beschwerde dek Unabhängi¬

gen Sozialisten in Spandau gegen die angebliche Bevorzugung
von Schülern höherer Lehranstalten bei den amerikanischen
Speisungen , erwiderte , wie das Berliner Tageblatt meldet, der
Bürgermeister , die von den zuständigen Aerzten nach den Be¬
stimmungen der amerikanischen Kommission vorgenomm -nen
Untersuchungen hätten ergeben , daß ganz bedeutend mehr Kinder
der Höheren Lehranstalten unterernährt seien, als dis Kinder
der Volksschulen. Der Arbeiter könnte bedeutend mehr für
seine Kinder tun , als der Mittelstand.

Lie Neubildung des ital . Kabinetts.
Dz Rom,  21 . Mai . Nach weiterem ziemlich mühsamen

Verhandlungen Nittis steht nun so viel fest, daß Luzatti und
Mortara aus dem bisherigen Kabinett ausscheiden . Auch
Bonomi weigerst sich entschieden , in der Regierung zu
bleiben , nachdem Die Katholiken eiuzutreten sich bereit er¬
klärt haben . Die Verfassungsdemokraten haben dem neuen
Kabinett Nitti vorbehaltlose Unterstützung zugesagt . Die

Radikalen konnten sich über ihre Haltung noch nicht enn
gen, obwohl die Mehrheit für die Unterstützung des neuen
Kabinetts eintrat. Auch die liberalen Demokraten erklären,
einer neuen Regierung Nitti kein Hindernis in den Weg
legen zu wollen. Immerhin ist aber der Zusammenschluß
der demokratischen Linksparteien zur Unterstiitzung des
neuen Kabinetts Nitli infolge der unversöhnlichen Haltung
der Gruppe der Kriegsteilnehmernicht vollständig gelungen.
Die Blätter veröffentlichenschon die mutmaßlich« Liste des
neuen Ministeriums, doch ist die endgültige Besetzung, der
einzelnen Portefeuilles noch nicht sicher.
Wirtfchaftsabk. zwischen Rußland und Schweden.

Kopenhagen,  21 . Mai . In einem Stockholmer Tele¬
gramm wird halbamtlich , mitgeteilt , daß die Berhand .migen
zwischen dem russischen Volkskommissar Krassin und den schwe¬
dischen Industrieunternehmen zu einem praktischen Ergebnis
Ergebnis geführt haben . Durch das «Abkommen , das am
15. Mai in Kopenhagen abgeschlossen wurde , sind bedeutends
Lieferungen von Erzeugnissen der schwedischen Industrie nach
Rußland gesichert. Sie haben einen Wert von 100 Millionen
Kronen . Das Abkommen über die Lieferung von Lokomotiven
erstreckt sich über sechs Jahre . Rußland wird als Sicherheit
25 Mllionen Kronen hintcrlegen . .

Valuta.
Am 20. Mai stand der Dollar auf 43,70 Mark . 1 Pfund

Sterling auf 169 March 100 holl . Gulden galten 1614 March
100 belg Franken 330 Mark , 100 schwcd. Kronen 925 Mark
100 franz . Franken sind bis auf 313 Mark gesunken. Im neu¬
tralen Ausland ist die Mark stetig im -steigen begriffen , wah¬
rend sich, in den Ententeländern Fraukrei . Belgien und Italien
ein mäßiges Nachgeben bemerkbar macht.

Wenn die Sonne scheint
ist es ganz natürlich, daß ein Jeder sich
nach Gottes freier Natur sehnt, aber trotz¬
dem dürfen Sie nicht versäumen, in Ihr
diesjähr Pfings! Programm den Besieh des

geräumigen und luftigen

II

im großen Saale des Hof von Holland,
Direktion: Schiel DIEZ Separat. Eingang.

aufzunehmen, denn

der Liebling des Kinopublikums spielt in

Die lebende Tote.
Schauspiel in 5 Akten.

Extra Einlage

Scheidung ansgesthlossen
Lustspiel in 3 Akten mit Paul Heidemann.

Minehen Dietrieh

Wilhelm Zimmermann
VERLOBTE

Freiendiez Birlenbach

Pfingsten 1920

V.

r

Wenn es regnen sollte
empfehlen wir ganz besonders den Besuch

unserer

Spielzeit;
Samstag Sonntag u. Montag Dienstag
8—10 ab 4 Uhr durchgehend 8—10

Eintrittspreise : 2, 3, 4, 4,50 u. 5 Mk.

Kursaal Bad Ems.
Mittwoch , den 26 Mai 1920,

abends 8 Uhr :

Heiterer , Abend
des bayerischen Hofschauspielers

2IXa,x  Hofpauer
Preise der Plätze : Num. Sitze1—100 Mk. 5,
101—200 Mk. 3,50, Saalsitze (nicht num.) Mk. 2,

Galerie Mk. 1.
Karten sind bei Verwalter Bailly im Kursaal

zu haben. 432

Paula Müller

Karl Meffert

VERLOBTE

Birlenbach Ebertshausen

Pfingsten 1920.

Unabhängige So ziald emolir.Partei
Grosse Öffentliche

VM -VmrWliiM
linden statt : Pfingstmontag , nachm . 2 ‘/s Uhr

©äs (Kasernenhof),
27a Uhr nachmittags

(ZurTraube)
abends 8 Uhr,

s (Zur Krone)
abends 8 Uhr

Referent für Diez und Ems; Herr Robert Dissmann,
z. Zt. Stuttgart, Vorsitzender des Deutschen Metallarbeiter - Verbandes

und Reichstagskandidat für Hessen Nassau.
Ref . f. Nassau a.Laurenburg ; Herr Lehrer Reinhold ,FrankfurtM.

Tagesordnung:
Die bevorstehenden Wahlen und der wahre Sozialismus.

Erscheint in Massen! Gegner heraus 1
Volksgenossinneu, Volksgenossen, klassenbewußte Proletarier

erscheint §lle. Der Vorstand.

V. J

r
Anna Pfaff

Josef Christ
VERLOBTE

Seelbaoh Königshofen (Bay.)

Pfingsten, Klostermühle Arnstein.

V.

.AD.SCHM AHL
= LIMBURG a. L. -- -- -
PLÖTZ, ECKE SALZGASSE. TEL. 388.
Grösstes Spezialgeschäft am Platze

in
Oel- und Fettwaren,

Harz u.Seifenprodukten
aller Art empfiehlt sich als vorteilhafte
Bezugsquelle für Selbstverbraucher und
Wiederverkäufer unt. Zusicherung streng

reeler, schnellster Bedienung.
Massige Preise ! Gute Ware!

ZUR TANZMUSIK
am 2. Pfingsttage

ladet freundlichst ein

GASTHAUS ZUM BAREN
- - - BALDUINSTEIN. =

«

Kurtheater Bad Ems
Leitung : Hofrat Steingoetter , Stellvei tr. Dir. Alb. Heinemann

Samstag , 22 . Mai 1920 , abends 8 Uhr.
. Einmaliges Gastspiel ■■=
Adrienne -Ursula Hacker

Künstlerische Tänze  ‘
unter Mitwirkung des gesamten Knr-Orchesters.

Dirigent : Kapellmeister Berthoid Sander,
Einlass 7 1/, . Anfang 8 Uhr . Ende 10 ' /, Uhr.
Preise der Plätze : FremdenlogeM. 15.—,
RanglogeM. 12 , Saalsitze : 1. —7. Reihe 10 M.
8. — 12. Reihe M. 8 , 13. — 16. Reihe M. 6.,

17. — 20. Reihe M. 4.—. BalkonM.8.—,
Vorverkauf in der A„Pfeffer’schen Buchhandlung
sowie im Geschäftszimmer des Hausverwalters

Bailly im Kursaal, Tel. 163.

Fritz Stahlsdunidt. Diez
empfiehlt zu äusserst günstigen Preisen:

Fertige Schürzen
Schürzenstoffe in

Baumwolle u. Blau¬
druck, Baumwollstoffe

für Waschkleider
Leinen für

Knaben- Anzüge

Gardinen
Stückware

Scheibengardinen
Künstlergardinen

Bettuchleinen (160 cm.)
Ia Hemdenbiber
Einsatzhemden

ferner:

Herren -Öarderoben in be¬
kannt guter Verarbeitung.

Um Besichtigung meiner Räume
ohne Kaufzwang wird höflich gebeten.

Kirchl. Nachrichten
Bad mrn§*

Evangelische Kirche.
Amtswoche: Herr Pfarrer

Emme.
Ferner wurden die Lieder

gewünscht für 1 Pfingsttag,
Kgiser Wilhelmskirche:

Nr. IIS , 121, V. 7.
2. Pfingsttag, Pfarrkirche:
Nr . 118, 117, 400 III.

«a » Em»
Katholische Kirch'

Sonntag , 23. Mai, ?.Pfingstl.
Heilige Messen:

in der Pfarrkirche 6'/s Uhr.
(Predigt)

8 Uhr r Kivdergottesdienst.
10Vi Uhr: Hochamt <Pred.)
In der Kapelle des Marien-

krankenhanses6 Uhr
in der alten Kirche8 Uhr.
Nachm. 2 Uhr: Vesper.
Nachm. 4 Uhr: Gelegenheit

zur hl Beichte.
Pfingstmontag, 24. Mai.

Der Vormittagsgottesdienft
ist wie am Sonntag.

Nachm 2 Uhr: Andacht zum
hl. Geiste. -

*U»
Katholische Kirche.

So m tag, 23. Mai 1980.
1. Pfingb tag.

7*/s Uhr: Frühmesse.
10 'Uhr Hochamt
2 Uhr: Vesper.
8 Uhr Maiandacht.

Pfingstmontag, 24.  Mai.
7‘/2 Uhr Frühmesse.
10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Andacht.
" Alleinstehende ältere Dame
sucht per sofort ooer später

3 Zimmer- '

Wotznnrrg
Ofierten unter
die Geschäftsst.

Nr . 572 an
203



m

Statt besonderer Anzeige.
Dem Herrn über Leben und Tod hat

es gefallen, Donnerstag abend 10 Uhr
meine heißgeliebte Gattin , unsere herzens¬
gute , treusorgende Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Schwester

fr« Peter ImrrtrdtK
. Marin , gcb. Merz
mr Alter von 69 Jahren , infolge eines
Schlaganfalls den sie in Hönningen , wo
sie zu Besuch ihres Sohnes weilte , erlitten
hat , wohl gestärkt durch den Empfang der
heil . Sakramente , in ein besseres Jenseits
zu sich zu nehmen.

Alle,, die sie gekannt, wissen was wir
verloren haben.
/ Um ein stilles Gebet bitten:

Der tieftrauernde Gatte
nebst Kindern u. Enkel.

FaÄbach b. Ems , Hönningen , Cöln
u. Brebrick, den 20. "Mai 1920

Die Beerdigung findet Pfingstmontag
in Fachbach, nachmittags um 3 Uhr statt.
Das Seelenamt ist Dienstag morgen.

Erna Fritzsehe

Bruno Enke
VERLOBTE

Bad Ems Hann . Münden

Pfingsten 1920,

^araESSSSS *

HI
Statt Karten. §

Ihre Vermählung be¬
ehren sich anzuzeigen

Eduard Metz und

Frau Marie Metz
geb . Zörb.

Ihre Verlobung beehren
sich anzuzeigen

Frieda Metz

* Anton Zörb
Bad Ems Wetzl®I

BAD EMS, den 22. Mai 1920.

j \X

Martha Kägi

Philipp Ebner
VERLOBTE

Kemmenau Bad Ems

Pfingsten 1920.

Pfingstsonntag und Pfingstmontagvon 5 Uhr an

: KONZERT:
Ausgeführt von der Musikschule Köhler.
Pilsener Starkbier im Anstich.

I Lichtspieltheater Diez, f
(am Marktplatz^ -

99

" Samstag ab 8 Uhr, Sonntag n. Montag
? * ab 4 Uhr, Dienstag ab 8 Uhr

— Erfolgreicher Schlager ! —

MAZEPPÄ“
der Volksheld der Ukraine in 6 Akten

— Hauptdarsteller :
Werner Kraus , Hofschauspieler Berlin

und Eva Speyer.

Sein etuzlger Patient
35 Lustspiel in 1 Akt. s»

Statt Karten.

Nettehen Dietz

Willi Böhme
VERLOBTE

Bad Ems Pfingsten 1920

K

Deutsche demokr. Partei
Orfsverein Bad Ems.

Dienstag , den 25 . Mai , abends 8 Uhr

(öffentliche Wahlversammlung
im ,,Emser Lichtspielhaus “ (großer Säal).

Thema: IMe Demokratie « . die deutscheFran.
Referentin : Trau Else Eppstein ' aus Frankfurt M.

Ereie Aussprache . -----BsauBBaaeeiiK

Ahle Wähler und Wählerinnen sind freundl . eingeladen.
*  i Der Vorstand.

J

Park -Cafe
Garten-Restaurant
Mai-Bowle— ff.Bier.
:: Conditorei ::
»gute Küche . »

Park-Hotel.
* '

Oskar Treuter»
Besitzer , Bad Ems.

i»

Statt Karten.

Isa Philippi

Carl Heuehemer
VERLOBTE

Bad Ems Mainz

Pfingsten 1§20.

Kurkommission zu Bad Ems
Sonntag , den 23 . Mai 1920

Konzerte des Kurorehesters,
abends nach Einbruch der Dunkelheit

Bengal. Beleuchtung der Bädertei
Montag , den 24 Mai 1920

Conzerfe des Kurorchesters.
Anschließend an das Abendkonzert

Tanz  in der Kolonnade.
Eintritt in den Kurgarten Mk 5.—. Für Inhaber

von Kur - and Dauerkarten Mk. 3.—

Bei ungünstiger Witterung findet Tanz im £ ur-
saal statt.

Eintritt Mk. 10.—. Für Inhaber von Kur-, Zeit-
. oder Dauerkarten . Mk. 5.—

Meine Photographische Kunstansfalt
befindet sich jetzt nur noch

Bad Ems , Bahnhofstr . 3fr . 8
unter der Firma Mehlmann und Lull

B . TI eh 1man ii.

Emser Uditspiel-Hans
Römerstr. 62 . Central-Hotel

■■ . f =

Nur heuteu.die beiden Pflngstfeiertage!
Die Fahrt in’s Blane

Selten schönes Lustspiel
in 4 Akten mit

Henny Porten
Argus X.

Detektiv-Schauspiel von Hans Hyan
mit Viggo Larsen.

Konfirmanden 1030
2 . WngStag : Spaziergang

Abmarsch vom Pfarrhaus pünktlich um 2 Uhr. \
454 Pfarrer «opfermam », Ems . \

Für die Fflugstfelertage j
empfiehlt sich dieStCasformühle

■ bei Dausenau ---- ------
Besitzer : Adalbert Dorsch.

_ 8 _

Dansenan.
Am Pfingstmontag findet. im Gasthaus

„Zur Zither“

grosse Tanzbeiusfigung::
statt , wozu freundlichst einladet

Peter Luss.
— Gute Speisen u. Getränke nach Belieben. — j

Spezialität : Gebackene Lahnfische.
■< s

Gut JMIusik.
Um zahlreichen Besuch ladet ein

Die Direktion.

Auf nach Frücht!
Am Pfingstmontag und Dienstag:

Kirmes
wozu frdl . einladet

Friidr. Elberskirch.

SoiJftnokt öfifftjfilüttci Kid Ems
Dienstag , 25 . Mai 1820 , abens 8 Uhr

im Saalbau Flock

Große öffrrMiche

Wch-Nkchmlnns
Thema: Die Reichstagswahlen unter besonderer

Berücksichtigung der Stellung derS . P .T>.
zum Beamtentum.

Redner: Landtagsabgeordncle Haese,  Wiesbaden
— anschließend freie Aussprache . —

Bürger u. Bürgerinnen!
erscheint in Massen!

GSGGGGSGGGGEGGSG
Für die Teilnehmer am Mittelrhein Schach¬

kongreß werden für etwa eine Woche einfache
Einzel und, Doppelzimmer

(mögl. mit Verpflegung) gesucht. Angebot mit
Preisangabe und Aufschrift„Wohnung für Schach¬
kongreß" umgehend an die Kurkommission Ems
erbeten, 461

Mittelrhein. Schachkovgretz.

Hll'e mich in EmsHebami
niedergelassen und

Silberaustraße 27<
.. Ww Sag

1 ZimmermÄchk!
UNd

1 MLdÄerr f Weiß,«
suchen für sofort Stellet
Hotel Näh Gesch. W

Mädche,
zu einem Jjährigen Siti
gesucht I
Hotel Stadt Wiesbade

Ems'

2 Zimm,
mit 3- 4 Betten, möchlick
mit Pension für Monat Aut
evtl, für länger gesucht.---

Angebotem. Preisanga
unter A. Z 11 an !
Geschästsst 4t

MdI. Zi„ ,
zu vermieten. Zn erfr.̂d. (Äeschästsü.  4tZ

: » Am
| Tomatenpfl., Rorcrubens
; pflanz, Rosenkohlpflo»
■sow alle and. Pflanz«

empfiehlt 4a
Joh . Barth , Ems

Grabenstr.

Me«

Am Pfingstmontag
im Gashaus„Stadt Coblenz“

Klaviermusik.

zum selbstmachen, ca 20 I-
ergebend, zu verpachten.

Hofmann,
448 ^ angerrschei ».

1 gelber Level
handkoffe

zu verk Covreuzerstr.
1 445 Ems

Eine zweischläfr. lackst
Bettlade m . Einl ..
eineMarmorplatle , gS
für Nachttisch u . m4
noch neue Bilderrabm
Vorhang , GaleriestmiB
m . Ueberfall.
BadhauSftr . 2 , Ea

Ein 4rädriger gefedetterd

Wagen
geeignet a s Milchkutsch
sowiel Waginplan , n"
300x380 geeignet als Er
tuch zu verkaufen Zu rrsr
iu der Geschüftsst.

— Eingetrofien:
Thomas-

schlackenmehi
(Sternmark e| 80 Wbei'

Wiih. Linkenbach
Bad Ems.
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